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Deklamation (Iat. declamatio = 
Redeübung), in der klass. -
Rhetorik eine Übung im 
münd!. Vortrag: der Schüler re-
dete (meist nach schriftl. Vor-
bereitung) über ein mit dem 
Lehrer vereinbartes Thema. Im 
SMA und in der Renaissance 
wurde die D. als schul. Disziplin 
weitergeführt. Erst seit dem 18. 
Jh. bez. D. auch die kunstvolle 
>Vortragsweise, poet. Texte. -
Im musikal. Bereich verwendet 
man den Begriff sowohl für den 
Textvortrag d. Sängers (- Vor-
tragsdichtung) als auch für eine 
Rezitation mit Melodieunter-
malung, für das Verhältnis von 
Sprechweise u. Vertonung eines 
Textes oder grundsätzlich die 
Verbindung von Text u. Musik 

Demutsformel 

(als >Wort-Ton-Verhältnis< ei-
nes der grundlegenden Proble-
me d. Musik). Benn 
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